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Z. 2262. (3) N l . 8276.

E d i k ,.
Von dem k. t. NezirkSamte Krainburg, als

Gericht, wird den unbekannt wo befmdlichen Ja«
kov Kosm^zl) und Ialob Rosmann oder ihren gleich»
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit bekannt
gemacht:

ES habe wider sie Michael Hafner von Etra-
fchisch die Klage auf Verjährt» und Erloschener«
tlarlMg o,s für Jakob Kosmazh seit l7. April l 80«
haftenden Kaufvertrages vom l7. April l 8 0 l , und
des für Jakob Rosmann seit l8 April «805 haf,
tenden Kaufvertrages vom >8. ?lpril >80l eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 27. Februar 1857
früh 9 Uhr hiergerichts mit dem Anhange des §
29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten unbe»
kannt ist, so wurde ihnen auf deren Gefahr und Ko-
sten Herr Josef Prohiner von Kramburg als Ku-
rator aufgestellt, dem sie ihre Rechtsbehelfe auSzu.
folgen, allenfalls sich selbst zu vertreten, oder einen
andern Sackwalter namhaft zu machen haben, w i .
drigenS sie die Folgen ihrer lUerabsaumung sich selbst
btizummeffen haben werden.

Krainburg am 13. August l856.

Z. 2306. (3) Nr. 4279
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Feistritz, als Ge.
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Schniderschitsch von Feistrih, gegen Andreas K im,
vulßn Kredelt duleine von Grafendrunn, wegen auS
dem Vergleiche vom v. Februar !854, Z. 757,
schuldigen 96 fi 6. M . c. ,. c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter« gehörigen,
im Grundbuche der Staatsherrschaft Adelsberg zul,
Urb. Nr. 398 'z vorkommenden, zu Grafenbrunn
gelegenen Realität, im gerichtlich erhobenen Schäl»
zungswerthe von «773 fi. 50 kr. C. M . , gewilliget
und zur Vornahme derselben die Feilbietungtztagsat-
zungen auf den 7. Jänner, auf den 7. Februar und
auf dtN 7. März 1857. jedesmal Vormittags um 9 Uhr
im GerichtSsitze mit dem Anhange bestimmt wolden, baß
die feilzudielende Realität nur bei der letzten Feilbie
tung auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden hintangegeden werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs«!-
tralt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
26. September »856.

3.^2327. (3) Nr. 8l56.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Gollsch«, als Ge-
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des k. k. Sleueramtes
in Gottschee, gegen Joses Kump von Weterbuchberg
Nr. ! 2 , wegen a»s dem SteuerrückstandSausweise
schuldigen 23 fi. 45'/4 kr. C. M . c. «. c., in die
erekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»,
gehörigen, im Grundbuch« der Hellschaft Gotlschee
I 'om X I I I , Fol. 1893 vorkommenden Hublealität, im
gerichtlich erhobenen Scbatzungswerthe von 200 fi.
C. M . gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Ftilbietungs . Tagsatzung auf den 14. Jänner,
auf den l3. Februar und auf den »3. März l857,
jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr hierge.
lichts mit dem Andangc bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbie
tung auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist»
dielenden hmtangegeden werd,.

Das Schätzungsproivkoll , der Grundbuchsex
trakt und di, öizitaiionsbedingnisse können bei die«
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
26. November 1856.

H 237». (2)

I n dem, hinter der Mauer
(Schlossergasse) gelegenen, ehema-
ligen Sonz'schen Hause Nr . 255
werden vorzüglich gute Weine, die
Maß zu 20, 24 und 2» kr., über
die Gasse verkauft.

Das Schanklokale befindet sich
rechts vom Xhoreingange.

Laibach den 14. Dezember i85«.

Z. 925. (30)

Moll's
»LITZ-Pn'

N e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und al le in mit der Pre ismeda i l le ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

A l l e in iges C e n t r a l - V e r s e n d u n g s - D e p o t : Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M . Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Diese in tausend Beispielen nach jahrelanger Erfahrung als vortrefflich bewährten „Seid l ih-Pulver" find i n
Stadt und Land bereits zu einer so allgemeine» Anerkennung gelangt, daß gegenwärtig der Ruf derselben weit über
die Grenzen des Kaiserstaatcs hinausrcicht. — Was die zuverlässige Heilwirksamleit von M o l l ' s „Se id l ih -Pu lvern" ,
namentlich bei M a g e n - und Un te r l e i b s b e s c h w e r b e n , ^u leisten vermag, welche ausgiebige Abhilfe sie gegen
Lebtrleiden, Verstopfung, Hümorrhoidalübel, Schwindel, Herzklopfen, Blutkongeftionen, Vlagenkrampf, Vcrschlcimung,
Sodbrennen und verschiedene Darmkrankheiten gewähren, muß bereits als klnftatirte Thatsache angenommen werden,
und unzählige nervös hcrabgestimmte Personen haben durch die verständigt Anwendung derselben schon oft wesentliche
Erleichterung und neue Thatkraft gewonnen.

^ S N V a l v a t y befindet sich die Haupt»Niederlage obiger Pulver e i n z i g und a l l e i n in der Apotheke
zum „goldenen Hirsch" der Frau «»«»« Hl»?«»».

3 933. (6)

M i t k. k. a, h. Privilegium und k. preuß. und k. bair. a. H. Approbation.

Aus
Nrühlina«-
Nrauteru l
Vl,'!» ĉchr,' l

1856

Med Dr. BORCHARDT9*

iiaAiviia-siiiiiiL
Preis

eines versiegelten!
Original- I

PäckchenS

2^ kr. CM.
^ ^ » « " > » " » ' « > ! » l . k. a. prlv. « r a u t e r - H e i f e ist nach den beglaubigten rühmlich,« Beurtheilungen hochacht-

barer Nerz!» „nd Privatpersonen als das Ree l l s te und B e s t e für die H a u t anerkannt, indem sie alle vorhandenen derartigen
Fabrikate oder ihre - - bis jetzt nnerreichte - - charakteristische und e i g e n t h ü m l i c h e Wirkung weit übertrifft und eignet
sie sich gleichfalls mit großer Ersprießlichkeit ^ 5 " zu B ä d e r n jcder Ar t . " ^ 2 - - Ein Versuch wirb Iedcn überzeugen und
ihm den Gebrauch der I » 5 . »»5«>»»5«>T'schen K r ä u t e r - S e i f e zum täglichen Bedürfniß werben lassen, - -

'/l Päckchen
ä

40kr.l5.3N.

Med. Dr. Suin de Boutemard's

aromatischeZahn -Pasta,
I '/«Päckchens

ä !

!20kr.C.M.»

Vi» . H lo l» , «>« X»«»««^«»»^ '» aus geläuterten und vollkommen geeignetcn Stoffen lnsammcngesetzte I a h n «Pasta
gewinnt vermöge ihnr anerkannten Zweckmäßigkeit zur zuverlässigen Steinigung nnd E r h a l t u n g der 'Hähne und des
Zahnfleisches und ihrer wesentlichen Vorzüge vor dm velschiedencn Zahn-Pu lvern eine sich immer steigernde rühm«
lichr Anerkl'ülmig in den weitesten Kreisen und wird von denen, die sich ihrer nur ein Mal bedient, sicherlich m i t besonderer
Vor l i ebe immer gern wieder gekauft werden.

» T iege l
Kräuter-
Pomade.

50 kr. E M.

»led. Dr. IIAKTinSCJ's
UMlJtWJTER -POJI ME

mid

C III \ % III \ » E \ - (Eli

» Flasche
Chinarin-
den-Vel.
eo kr. E. M .

Die » n . «l»>»«,»»W'sche,l piivileqirten H a a r w u c h s m i t t e l unterscheiden sich durch ihre bewäh r ten ausgezeich-
neten Eigenschaften und durch ihren wohlfeilen Preis sehr vortheilhaft von den so mannigfach angepriesenen Macassar-, Kletten-
wurzel und den meiüen auderc» Haarölen und Haarponiaden. indem unbestritten im Bereiche rationeller Haarwuchsmitte! keine
erfolgsicherern Zusammensetzungen cristircn als diese, so daß bi, beiden sich in ihren Wirkungen gegenseitig ergänzenden
Dr. »artuna'schm » a a r w n c h ^ m t t t e l in allcr st»cwissri!hastigkcit <,n<-»U'fol,len werden können. und zwal: «l»>. «l»»»»
t,,««'«» ^'»»»«»>'l«»>< «»««»», <ur «onservirung und Verschönerung der Haare, und »>». »l»»«»»,» »
^^ , ,««^» '» ^»»»»»»l^, zur Wiedererweckung u»d Belebung dcs Haarwuchses.

C A V T MO N.
Nachdem der seit Jahren so wol»l begründete ! uf der obenstehenden pnvilegllten Tpez'alltäten fast tagllch

« mannigfache Nachbi ldungen und Falsif ikate - hervorruft, wollen die geehrten ?. ' l ' . Konsumentln unftrer
im I » ' und Auslande in so großen «hren stclnndcn Artikel sowobl auf deren mehrfach veröffentlicht, V r i g w a l « Ver»
vackungsar t , als auch auf ric Namen: V ^ . »n^«»»,»,'«»« ( K r ä u t e r - Se i f e ) , »>». » « « n «»« » » « »
««>,»»»'«« l ^ a h n , P a s t a ) . »^» » « » » e « « » (Ch ina r inden - V e l und « r ä u t e v « P o m a d e ) , so wie
auch auf dic f i r m e n unserer d»rch die bet« essenden Uolalblattcr und Provinzial - Zeitungen von Zeit zu Zeit befannt
qs,^bl,,ln aUcinigen Herren OrtS« Depositäre - - zur Verhütung von Täujchungcn - - gefälligst genau achten.

Ol'lgc, dlllch ihrc anerkannte Niitzlichke.'. und To l id i tä t so l'eliedt gewordenen Artikel sind
3 I " unter Garant ie der Ochtheit "Uz sowoyl in dem alleinigen Lokal Depot der
Stadt ^ a i b a e h nnd zwar bei F»»N>»i i«» « r » » « « » » H v t t » am Hanptplah Nr. 24« und bei
»»« ln l j l r ««? ««««'«»li»«'«,^ als wie anch bei solssende» ^ . i ' . Firmen in ftleichmäßig
auter Qual i tä t stets zu hadcn: G a p o d i s t r i a : Apoty. Giovanni Delisc. F r i e s a c h : Äpoth.
W. Eichler, G ö r z : G. Annclli. I l l y r. F e i f t r i t z : Ios. Litschan, K l a g e n f u r t : Apoth.
Anton Veiniß, K r a i n b n r g : Theodor Lappeine, T a r v i s : Apoth. Albin Stiifler, T r i e f t :
Apoty. Fr. Xicovich, Apoth. I . Serravallo nnd Apoth. Carlo Zanettl, V i l l a c h : Mach. gürst. und
für W i p p a c h : bei I . N. D o l l e n z.
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3. 2320. (3)

MiWissie Zeitung!
Wiener Neuigkeits - Blatt.

Mi t t . Iänxcr 1«.)7 bcgiimt drr ̂ i l < » , « , » < « ^ > n l , , ^ l T , » « dicscr Zcitschnst, wllchc sich zilnnil in dc» Provinzci,
wegtn ihllS »,al!nigfa!tig.!l imd sssüicinilll^i^cü Inh.iltc^ cincr Vclicbtl)sil n-srmt. N'ic c,? dishcr kcincm bcr sogenannten wohl
fcilcn Ii,'iN!ialc in d»r ^csaünilt»» Ä^'ü^rchi.' in solchem Masis ;n Thcil wind!'.

Das „ W i e n e r ^ l e i i i g k e i t ^ - B l a t t " lningt iu cincr )lul«dscli»ill ci»l- gc^än^lc ,!!!» dock) I'imdi^ Ucl'llsicht dl-r
politischen Wcltlagc', n^'ri» >cdc wichtige und eiliflüßreiche Pc^l'cnhnt nüftlcr ^rligiiisirrichc» Zcit mitcicthellt niid zn,!l richtigni.
Vcrii.iiidiiiift d>r ^>ftr l'»!cüchtlt wird. (>ilic (N'gäiizmi,; sindet dic Niuidsch^n in dcr Nubvif U l l s l t t l l l » , wclchc cinc crsch^vfcndc
D.irstellii!!^ dcr ansicr^sinreichischen lagcSgcschichtc dnngt. I n dcr Nnbril 3,'Uien imvdc» nllc ^intlichcn Bcrordnnngen und auf
wns iiixncr Vr^lig hal'.ndcii (Trläss,', jc nach ihrcr Vichtigkcit ga»; odcr iin Aus^n^c, dic bcdmtcndcrc» Grncnuuiigeil n»d Vc-
slirdl-run^n!, DkuttcS - (5l'Iedig!ingm , Konlnrst ic. vcrösscütlicht, Außcrde!,, mthält dicsc Rubrik dic inl^cssantcstcn T a g e s -
« e u i g f e i t e l l a n ^ W i e » »,d die Rulni t : Ve rm isch te Nach r i ch ten aus den P r o v i n z e n und dem A u s l a n d e .
Dem V v r s e n - , H a u d e l ö - »Iid ? ) l a r f t b e r i c h t wcvden wir cinc sseftci,ierte ''lüfmcrfsaiükeit N'ionicn. '>>liich werden wir alle
T t a a t o « nnd P r i v a t - ü l e r l o s u n g c n vollständiii »nd möglichst schnell mittheilen.

I n der l l n te rha l t» lUgö l )a l l e erscheint init ^. Iännrr ein neuer historischer .Nolü.ni unter dein T i te l :
„ D e r erste B o u r b o n i n T p a n i c n , "

welcher stch durch seinen interessanten bis zu (5üde scannende» Inhalt dcu dishrr gebrachten gern gelesenen Erzählungen würdig
anschließen wird.

Das „Wiener Neuigleitöl'latt" lostet für dic P r o v i n z e n mit täg l icher Posiversendung vierteljährig 2 f l . , halb-
jährig 4 f l . , ganzjährig 8 f l . , und man lann mit ?l»faug eine,? jeden Mona!,.'! iu daS Abonnciuent eintreten. Man prännmerirt:
Wien, Stadt/Tuchlaube», Hotel Vand l , im Erpeditionslolale des Wiener Ntuigfsitö - Älaltes.

I n s e r t i o n e n aller Art werde» angenommen und billig berechnet.

Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
steirische Kräuter Saft fiir Vruftleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
in La iba ch bei Herrn ./<?/<. ^ lFef te i und i n S t e i n beim Herrn Apotheker«/«/,«.
!57.7" D c r alleiuisse Crzeufter dcii , ,«>«l ,<dl ^t^»»z«Ql»^,» « ^ i i i « 2 t l > e - ^ i l l < v « " , Apotheker

l l '«>'«l^ js>»«' i ' in G r a z , l'ittct, selben nicht mit a n d e r n nnlcr derselben Vencnnnng in
Handel gesetzten F a b r i k a t e n zn verwechseln.

^ ' " Dic Flaschen des „echten steirischcn Kväntcr-Saftes" sind a u s weißem G l a s , nack üben
konisch zu lanfe i ld «nd m i t A inuka f t se ln , anf welchen (wie anf dcr Flasche selbst) das
Gepräqc: .,.^,»<»tl,«^<» «»,»» «««^«t»l>^>» i » « » < ! « " imd „ I I " / ^ " angebracht ist,
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiqncts sammt Zdamensnnterschr i f t des Grzeu«
fters versehen.

Preis einer Flasche 5 Q kr . ( 3 V t . ; weniger als z w e i Flaschen werden nicht versendet.
Die Pcrpacknng von z w e i oder u i e r Flaschen wird mit 20 fr. CM. berechnet.

^ Z " Wir verwahren nns gegen alle F a l s i f i k a t e , nnd bitten, die obige Beschreibung der Flaschen zn
beherzigen.

Z. 2345. (3)

Einladung
Mr Pränumeration auf die Zeitschrift

Wovice.
(JahrganH * v - )

Dieses der L a n d w i r t h s c h a f t und I n -
dustr ie in seinen Hauptrudriken gewidmere
Blatt behandelt in seinen Ncbentheilen alle die
V o l k s b i l d u n g betreffenden Gegenstände und
Fragen dcr Zeit, widmet allen v a t e r l ä n d i -
schen I n t e r e s s e n und der heimatlichen
L i t e r a t u r seine volle Aufmerksamkeit, und
gibt in jedem Blatte, nebst den zahlreichsten
K o r r e s p o n d e n z e n ans Krain und allen
nachbarlichen Kronlandern, in seinem beliebten
„nnvidlu'" eine übers icht l iche R u n d sch a u
der w ich t igs ten W e l t e r e i g n i s s e . „Das
Nützliche mit dem Angenehmen« Hand in
Hand ist fortwahrend der leitende Gedanke dcr
Redaktion.

Als abgesonderte G r a t i s b e i l a g e erscheint
mit der ,,!X<ivi(^" die For tse tzung der
Wel tgesch ichte (nlxma pavostnioa.)

Das Ankü'ndigungsblalt (l>i»l:l8l,l'li) ist zur
V e r ö f f e n t l i c h u n g a l l e r A r t e n v o n
'Annoncen , gegen Entrichtung der bestehen-
den Inserationsgebühr, schon insoferne beson-
ders geeignet, als das Blatt eine große Ver-
breitung hat.

Man pränumerirt sammt allen Beilagen
g a n z j ä h r i g für die Postuersendung mit 4 ft.,
h a l b j ä h r i g mit 2 ft.; wird das Blatt im
V e r l a g s or te abgeholt, g a n z j ä h r i g mit
3 ft., h a l b j ä h r i g mit l ft. 30 kr. in der
Buchdruckern des Josef Blaöuik inLaiba ch.

Z. 2372. (2)

Prännmerations - Einladung
auf den zum Selbstunterrichte in den vorzüglichsten europäischen Sprachen correspondirenden Sprachlehrer

I. Iak l izh ,
um im Laufe eines Jahres auf die angenehmste Weise eine jede voll dtcsen Sprachen arundlich zu erlernen.
Der erste Jahrgang beginnt für die Deutschen mit der italienischen, und für die Italiener mit der deutschen
Sprache, eine jede in 48 Vorlesungen eingerichtet, wovon monatlich ein Heftchen mit 4 Vorlesungen, jede
von 6 Druckseiten in Groß-Oktav erscheint, und worauf man sich mit 20 Kreuzer C. M . für jede Lieferung
pränumerirt.

Die Pränumerationen werden in den vorzüglichsten Buchhandlungen des I n - und Auslandes, in
Trieft bei den Herren v. Colombo Coen, H. F. Münster, F. H. Schimpfs, Schubart, oder bei dem Ver-
fasser selbst, und in Laibach in der Buchhandlung der Herren Ignaz von Kleinmayr und Fedor Bamberg,
gegcn postfreie Bestellungen angenommen, und die Herausgade erfolgt unverzüglich, sobald sich eine hinläng-
liche Unzahl voll Abnehmern gefunden hat, um die Kosten zu decken.

T r i e f t den 2. Dezember 1856.

3 ? ("> Heilung aller

Mmld- nnd Zahn-Krankheiten
d n r ch A I, w e n d u n a de 5 1

Änatherin-Mundwassers
von *S. €J. I*owm.

prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Goldschmidaasse Nr <l» T.
D<N'grstcltt von

Dr. Julius Iauell.
W i r begrüßen diese kleine Brochure als eine schöne Beigabe zu dem rühmlichst bekannten P o p p'schen Anathcr in-Mundwasser; zugleich

ist dadurch ein guter Weg zur noch gröstern Verbreitung dieses, in seinen glücklichen Resultaten von keinem andern übeltloffenen Mi t te ls cin-
gcschla.-zen, da eb in so vielen Mund« und Zahnleiden, die bisher nicht erörtert wurden, sichcr l,nd leicht hi l f t . M i t der größten Ltichtfaßlich-
kcit smd hier die Heilkräfte des Anatherin - Mundwassers im Allgemeinen auseinander geseht, von welchen wir dic vorzü'güMen, a l s : d i e N e i -
niftung dcr Zahm', ihre Befreiun«^ von sick abwsserudem Weitlstein, die Wiederherstellung ihrer sclivnen «a-
türlichetl Farbe, die Neiuerhaltunft lünftlich eingesetzter Zahne, die «Heilung des sehwammisseu, leiclit blu
tenden und fanlenden Zahttfieisel>es, sichere Veschwichtiguttg der Zahnschmerzen, das Festmachen lvckersiz
zendcr Zahne, Grhaltung des Wohlsseruchcs deö Aths«,S, Gutfernung eines vorhandenen übelriechenden
Nthems, so wie es durch das Bi t tere, welches selbes besitzt, Geschmack verbessernd wirkt, herumhclcn.

Dankend wi ld Jeder, der dasselbe s.cbiaucht, so wic l'iberhal'pt I edc r , der von Zah l , - ln<d Mundklulckheilcn befleit bleiben w i l l , die
wohlgemeinten und trefflichen diätetischen Winke dlilchlcsen „nd benutzen. W i r scheiden von dem Veljv,sscr mlt dcn Wor ten : diese Broschüre ist
ganz des großen Rufes würd ig , wllchcn sich H r . I , G . P o p p , prakt. Zahnarzt, durch die (5lsindmig dicscö Wassers um die Menschheit er-
worben hat. O,'. ^ .


